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KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

Präsidium Kirchgemeinderat: Martin Häsler, 079 699 65 15, martin.haesler@kg-wohlenbe.ch
Pfarrteam: 
Karolina Huber, 031 829 12 40, karolina.huber@kg-wohlenbe.ch
Heinz Wulf, 031 829 12 40, heinz.wulf@kg-wohlenbe.ch
Daniel Lüscher, 031 829 25 24, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Sigristin: Monika Aeschlimann, 031 901 12 40, monika.aeschlimann@kg-wohlenbe.ch
Kirchenverwalter: Mirco Bernasconi, 031 901 21 88, mirco.bernasconi@kg-wohlenbe.ch
Beauftragte Migration: Laurence Gygi, 031 901 16 75, laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch
Koordination KUW: Hannelore Pudney, 031 901 16 31, hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch 
Sekretariat: 031 901 02 12 (Mo, Di u. Do 14-17 h), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. H. Wulf.

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Kipferhaus-Gottesdienst
Gottesdienst mit Pfrn. K. Huber,  
Daoud und Jihan Nassar von Bethlehem.
Anschliessend Tee und Fladenbrot.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 18. August, 10 Uhr
Sansibar – der etwas andere Gottes-
dienst
Pfr. D. Lüscher im Gespräch mit Stephan 
Jütte.
Musikalische Umrahmung: Chicken Eye.
(Details siehe Flyer.)

Sonntag, 25. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Kantonalen Jodler-
sonntag mit Pfr. H. Wulf.
Musikalische Umrahmung: Solojodlerin 
Daria Occhini und Susanne Farner am 
Schwyzerörgeli.
(Details siehe separates Kästli.)

«PREDIGTEGGE» 

Der Weidenbaum 
Ende Mai dieses Jahres wirkte der Sing-
kreis Wohlen in einem Gottesdienst mit 
und trug englische Volkslieder vertont 
von John Rutter vor. In seiner Lied-
sammlung unter dem Titel «Sprig of 
Thyme» (Thymianzweig) sind auffällig 
viele Lieder zum Weidenbaum enthal-
ten. Deshalb widmete sich der Gottes-
dienst diesem Baum, der über die Jahr-
hunderte oft besungen wurde, angefan-
gen bei der Bibel bis zu einem Song von 
der Musik-Ikone Taylor Swift. Im Fol-
genden lesen Sie einen Auszug aus die-
ser Predigt für unseren «Predigtegge».

Bäume haben eine besondere Faszina-
tion, und einer der zauberhaftesten und 
poetischsten ist sicher der Weiden-
baum. Die meisten von uns können sich 
sicher einen Weidenbaum in Erinne-

rung rufen, der Bewunderung hervor-
gerufen hat. Von meinem Arbeitsplatz 
aus sehe ich direkt auf eine Weide. Je-
den Frühling freue ich mich aufs Neue 
auf das Grün dieses Baumes, der einer 
der ersten ist, welcher ausschiesst. 
Biegsame Äste wachsen mit länglichen 
Blättern, welche ein lauschiges ge-
schütztes Garten-Zimmer schaffen. Die-
se fallende Form des Baumes, die Nähe 
zu Wasser und die Biegsamkeit des 
Baumes laden ein zum Dichten. So auch 
in der Bibel. So heisst es im 137. Psalm:

An den Strömen Babels, 
da sassen wir und weinten, 
als wir an Zion dachten.
Unsere Leiern hängten wir 
an die Weiden im Land.
Denn dort verlangten, 
die uns gefangen hielten, Lieder von uns,
und die uns quälten, Freudengesänge:
Singt uns Zionslieder!
Wie könnten wir Lieder des Herrn singen
auf fremdem Boden? (Psalm 137, 1–4)

«Unsere Leiern hängten wir an die Wei-
den im Land» – ein poetisches Bild. Und 
ich glaube, ein bewusst gewähltes Bild. 
In einigen Kulturen ist die Weide ein 
Baum, der Trauer symbolisiert, wohl 
wegen der herabhängenden Äste. Aber 
eben nicht nur. Denn der Weidenbaum 
ist ein extrem widerstandskräftiger 
Baum. Im Vergleich etwa zur Eiche, die 
stark und fest steht, aber bei höchsten 
Stürmen genau deswegen brechen 
kann, übersteht die Weide solche An-
stürme durch ihre Biegsamkeit. Und auf 
diese Qualität spielt der Psalm 137 an. 
Die Deportierten sind traurig – aber sie 
haben trotzdem Kraft. Sie wollen sich 

nicht zum Gespött ihrer Peiniger ma-
chen. Sie wollen nicht, dass ihre religi-
ösen Lieder in den Dreck gezogen wer-
den. Und so hängen sie ihre Instrumen-
te an die Weide. Aus Protest, so im Sin-
ne: Wir sollen singen? Sicher nicht!
Ein Ausleger dieser Textstelle denkt da-
rüber nach, dass das gar nicht geht, ein 
Instrument an eine Weide zu hängen, 
auf jeden Fall nicht an eine Silberweide 
oder Bachweide, wie sie in der Bibel 
vorkommt. Und er vermutet, dass es 
sich um einen anderen Baum handeln 
müsste. Ich aber glaube, dass in diesem 
Gedicht ganz bewusst die Weide ge-
wählt wurde, weil sie eben ein wider-
ständiger Baum ist. So schöpfen dieje-
nigen, die dieses Lied singen, Mut aus 
der Widerstandskraft dieses biegsa-
men, genügsamen und schnell wach-
senden Baums. 
Die Trauerweide trägt den botanischen 
Namen «salix babylonica», obwohl die-
se Weidenart aus China stammt und 
ganz sicher nicht an den Strömen Baby-
lons wächst. Vermutlich hat die Trauer-
weide ihren Namen genau wegen die-
ses Psalms bekommen. Aber eben: Ei-
gentlich ist das gar kein Trauer-Psalm, 
sondern ein Protestlied, und ein Psalm,
der mit dem Bild von der Weide grosse 
Hoffnung ausdrücken möchte: Zwar 
sind wir traurig, aber wir überstehen 
das und können uns wieder aufrichten, 
so wie eine Weide nach dem Sturm.
Gott gibt uns Kraft, damit wir biegsam 
bleiben in schwierigen Zeiten und wie-
der aufstehen können, damit wir wieder 
ausschlagen und wachsen.

KAROLINA HUBER, PFARRERIN

Bild: Weide am Wohlensee in Aebischen

GOTTESDIENSTE

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
•	 Raphael Louis Steimle, Wohlen
•	 Luis Jonathan und Malia Runa  

Brechbühler, Hinterkappelen
•	 Emilia Krieg, Säriswil

Trauung
•	 �Marianne Roth und Simon Steimle, 

Wohlen

Bestattungen
•	 Christoph Birnstiel, 

6.8.1928–28.5.2024, Wohlen
•	 Anna Schütz-Heimann, 

16.2.1937–30.5.2024, Hinterkappelen
•	 Alexander Stucki, 

5.6.1951–30.5.2024, Säriswil
•	 Frieda Rita Ramseier-Minger, 

6.10.1938–13.6.2024, Uettligen

Kantonaler Jodlersonntag
Sage noch einer, unsere Kirche ginge nicht mit der 
Zeit … Denn am 25. August feiern wir einen Kan-
tonalen Jodlersonntag in den Kirchgemeinden un-
serer Kantonalkirche. Ist in unserer Kirchgemein-
de allerdings gar nicht so neu. Gibts jedes Jahr mit 
unterschiedlichen Musikformationen. Obs das 
Jodlerchörli Kirchlindach oder das von Frieswil ist, 
ob das «Duo Amato» mit Marina Kaufmann und 

ihrer Mutter Christina Wanner, Christine Lauterburg mit der «Roten Zora», oder wie 
dieses Jahr Daria Occhini mit der Begleitung von Susanne Farner (Schwyzerör-
geli), die uns beide schon 2022 beim Oktoberfest-Gottesdienst begeistert haben: 
am 25. August ist Kantonaler Jodlersonntag. Erfreuen Sie sich an bodenständi-
ger Volksmusik. Um 9.30 Uhr in der Kirche Wohlen … Herzlich, 

HEINZ WULF, PFARRER

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Konfirmation

Konfirmation vom 9. Juni 2024, Klasse von Katechet Rolf Klopfenstein

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Foto: Joël Jakob

Sonntag, 18. August 2024
ab 10 Uhr in der Kirche Wohlen

«Wie spricht Kirche heute und wen spricht sie an?»
Daniel Lüscher unterhält sich mit Stephan Jütte, Podcaster bei RefLab 

und Leiter Kommunikation & Theologie und Ethik der
Evang.-ref. Kirche Schweiz, über zeitgemässe Formen und Inhalte 

kirchlicher Kommunikation.

Chicken Eye, Nathalie Girard, Gesang, und Bernhard Feldman, 
Gitarre, offerieren uns musikalische Leckerbissen aus der Welt

des Bluesrock.

Kaffee und Gipfeli 10 Uhr im Kirchgemeindehaus
Gottesdienst 10.30–11.30 Uhr in der Kirche

danach Apéro

Gottesdienst am 11. August im Kipferhaus  
mit Daoud und Jihan Nassar und Pfrn. Karolina Huber
«Wir weigern uns, Feinde zu sein» – Besuch von Daoud und Jihan Nassar von Bethlehem, die auf ihrem Weinberg  
Friedensarbeit leisten und das Projekt «Zelt der Völker» ins Leben gerufen haben.

Die Weigerung, Feinde zu sein, die am Eingang zum Weinberg der Familie Nassar steht, fällt manchmal schwer, wenn wieder ein 
Abrissbefehl für ein Zelt oder eine Zisterne daher flattert … wenn wieder ein Zugang von der Besatzungsarmee gesperrt wird ... 
wenn wieder bewaffnete Siedler durchs Land stapfen und Bäume ausreissen, Strassen bauen bis an den Zaun mit dem offen-
sichtlichen Ziel, auch dieses Land zu an sich zu reissen. 
All dem zum Trotz bebaut die Familie Nassar ihren schönen Weinberg fleissig weiter mit Hilfe von vielen Freiwilligen aus aller 
Welt. Der Hügel ist zum Treffpunkt aller Friedenssuchenden geworden – gleichgültig ob Palästinenser oder Israeli, Muslime, 
Christen oder Juden, jung oder alt ... ein wahres Zelt der Völker.

Am Sonntag, 11. August, 10 Uhr feiern Daoud und Jihan Nassar mit uns Gottesdienst im Kipferhaus.
Am Samstag, 17. August, 15 Uhr findet im Kipferhaus ein Vortrag mit Diskussion von und mit Daoud und Jihan Nassar 
auf Deutsch statt. Anschliessend Apéro riche paléstinien.

Weitere Informationen sind auf unserer Website www.kg-wohlenbe.ch ersichtlich.
KAROLINA HUBER, PFARRERIN
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AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 7. August, 10.15 Uhr.
Andacht mit Pfr. M. Rahn-Kächele,  
Meikirch.
Am Klavier: Uta Pfautsch.
Mittwoch, 28. August, 10.15 Uhr.
Andacht mit Pfr. D. Lüscher.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 13. August, 14.30 Uhr.
Andacht mit Pfr. D. Lüscher.
An der Drehorgel: Christoph Marti.

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9.15–10 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter 
in Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–9.45 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen  
(ausser in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff/Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr und  
donnerstags, 14–15.30 Uhr, im  
Kipferhaus (ausser in den Schulferien).
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorenessen
Mittwoch, 21. August, 12 Uhr.
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Seniorenmännergruppe
Freitag, 23. August. Führung Flughafen 
Bern (Belp). Das Detailprogramm ist auf 
www.smg-wohlenbe.ch ersichtlich.
Organisation: Walter Hofmann.

Weitere Veranstaltungen
Kaffee-Treff im Reberhaus Uettligen
Dienstag, 13. August, 14.30–17 Uhr.

Espresso-Gschichte
Mittwoch, 21. August, 16–17.30 Uhr, 
Schmittestube. Auskunft bei  
Pfr. D. Lüscher, Tel. 031 829 25 24.

Kaffee-Treff  
im Kipferhaus Hinterkappelen
Donnerstag, 29. August, 14.30–17 Uhr.

Prisma Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr,  
im Kipferhaus Hinterkappelen  
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Anna Rapp, Lehrerin für textiles 
Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14.30–17 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 Uhr, im 
Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für Anfänger:innen (A1–2).
Ungehemmt lernen und üben.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

Weltladen Uettligen
Jeden Samstag, 9.30–12.30 Uhr.
Ladenlokal: Reberhaus, im Keller. 
Nach telefonischer Vereinbarung wird 
auch zwischendurch gerne geöffnet, 
Tel. 031 829 32 28.

Meditation am Mittwoch
Jeweils alle zwei Wochen mittwochs, 
20 Uhr, im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: Judith Hartmann. 
Auskunft: gesundheitspraxis@judith-
hartmann.ch oder 076 585 49 51.

CEVI – Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Home-
page: www.jsmw.ch

Heilpflanzen und Heilkräuter sind die Apotheke der Natur. Möchtest du 
mit uns erkunden, was die Natur im Spätsommer in Hinterkappelen alles 
bereit hält und daraus etwas herstellen? Wir machen einen kleinen 
Kräuter- und Pflanzenspaziergang und verarbeiten Kräuter und Pflanzen.

Wann: Samstag, 31. August 2024, 14.00 bis ca. 17.00 Uhr

Wo: Treffpunkt beim Kipferhaus in Hinterkappelen

Wer: Kinder ab der 3. bis zur 6. Klasse

Kosten: CHF 7.00

Anmeldeschluss ist der 23. August 2024

Weitere Infos: hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch

Naturstube
Spätsommer

Betriebsferien im Kipferhaus
Das Kipferhaus und das Sekretariat im Kipferhaus bleiben in der Zeit von Montag, 
22. Juli, bis und mit Sonntag, 4. August 2024, geschlossen.

Seniorenausflug nach Porrentruy
Gerne möchten wir Sie zu unserem diesjährigen Ausflug einladen am
Dienstag, 10. September 2024, 8.30 Uhr ab Hinterkappelen

Unsere Reise führt uns dieses Jahr in den französischsprachigen Jura. Wir fahren von Hinterkap-
pelen via Biel, Tavannes nach Le Roselet. Dort machen wir den Kaffeehalt in der Fondation pour le 
cheval (Stiftung Pferd). Danach geht die Fahrt weiter über Saignelégier nach Miécourt. Im Restau-
rant Hotel de la Cigogne lassen wir uns kulinarisch verwöhnen.
Nach dem Mittagessen geht unsere Reise weiter zur reformierten Kirche in der Altstadt von Porren-
truy. Die Kirche wurde Ende des 19. Jahrhunderts im neogotischen Stil erbaut und ist beliebt wegen 
ihrer besonderen Akustik und ihrer warmen Atmosphäre. Wir werden persönlich von der dortigen 
Pfarrerin Manuela Liechti-Genge empfangen, die uns einen Einblick in die Kirche sowie in das schmu-
cke Städtchen Pruntrut, das kulturelle Zentrum der Region, geben wird. Geprägt wird das Stadtbild 
vom mächtigen, mittelalterlichen Schloss, das den Fürstbischöfen von Basel über 200 Jahre lang 
als Residenz diente. Sehenswert ist die Altstadt mit ihren Bürgerhäusern im barocken, gotischen 
und neoklassizistischen Stil.

Die traditionelle Andacht werden wir in besagter reformierter Kirche, dem Temple de Porrentruy, feiern. Pfarrer Daniel Lüscher, 
Pfarrerin Manuela Liechti-Genge und Organistin Uta Pfautsch gestalten die Feier mit Wort, Musik und Gesang.

Wir starten um 8.30 Uhr beim Kipferhaus, somit sind die Abfahrtszeiten bei den Postautohaltestellen wie folgt:

Bitte beachten Sie die Einstiegsorte und Einstiegszeiten:

Car 1	 Car 2	 Car 3 
8.15 Kipferhaus, Hinterkappelen	 7.55 Säriswil Dorf	 8.10 Innerberg, Restaurant Jäger
	 8.00 Birchi	 8.15 Murzelen
	 8.05 Schüpfenried	 8.20 Illiswil
	 8.05 Uettligen, Landi		 8.25 Wohlen, Landi
	 8.15 Altersheim Hofmatt

Die Heimreise führt uns dann via Delsberg und Moutier wieder zurück nach Hinterkappelen, wo wir gegen 17.30 Uhr eintreffen werden.
Die Reise ist so angelegt, dass auch Gehbehinderte ohne Probleme daran teilnehmen können. Teilnehmerinnen oder Teilnehmer 
mit einer starken körperlichen Einschränkung (z. B. Rollstuhl) müssen jedoch zwingend eine eigene Begleitperson mitbringen. 
Die Kirchgemeinde kann leider niemanden zur Verfügung stellen.
Dieser Tagesausflug soll Gelegenheit geben, mit alten Bekannten unterwegs zu sein oder neue Bekanntschaften zu schliessen.
Wir freuen uns, alle Seniorinnen und Senioren am Ausflug begrüssen zu dürfen. Zur Begleitung können auch weitere Personen – sei 
dies ein Lebenspartner oder eine Lebenspartnerin, ein Geschwister oder sonst eine nahestehende Person – angemeldet werden.
Die Kosten von CHF 60.00 pro Person für Essen und Carfahrt (inkl. Kaffeehalt, Kaffee beim Mittagessen) werden unterwegs ein-
kassiert. Sonstige Getränke (z. B. Wein, Mineralwasser, Süssgetränke) müssen selber bezahlt werden.

Wer mitkommen möchte, melde sich bis 3. September 2024 per E-Mail info@kg-wohlenbe.ch oder an folgende Adresse an: 
Kirchgemeinde Wohlen, Sekretariat, Postfach 394, 3032 Hinterkappelen
Bei Verhinderung bitte unter folgender Nummer abmelden: Tel. 031 901 02 12 (bis Montagabend um 17 Uhr).
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

DAS MITARBEITSTEAM DER KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Start KUW2
Für die neuen Zweitklässler beginnt im 
August der kirchliche Unterricht! Am 
Sonntag, 1. September 2024, be-
grüsst die reformierte Kirchgemeinde 
Wohlen alle Kinder, die im neuen Schul-
jahr mit der kirchlichen Unterweisung 
(KUW) beginnen. Wir laden alle Famili-

en und Angehörigen herzlich zu diesem speziellen Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in der Kirche Wohlen ein. Wer dazu kei-
ne Einladung erhalten hat, sein Kind aber für die kirchliche 
Unterweisung anmelden möchte, kann sich bei der Koordi-
natorin, Hannelore Pudney, Tel. 031 901 16 31, oder im Sekre-
tariat der Kirchgemeinde melden.

DIE KOMMISSION KINDER UND JUGEND

Konfirmandenunterricht 
2024/2025

Die Einladungen für den Konfjahrgang 
2024/2025 sind verschickt worden. Sollten 
Sie ein Kind haben, das im August ins 9. Schul-
jahr kommt und am Konfirmandenunterricht 
teilnehmen möchte, jedoch keinen Brief erhal-
ten hat, dann melden Sie sich doch bitte 
schnellstmöglich bei der Koordinatorin, Han-
nelore Pudney, Tel. 031 901 16 31 oder hanne-
lore.pudney@kg-wohlenbe.ch. Das Anmelde-

formular kann auch auf unserer Website unter «KUW» 
heruntergeladen werden.

HANNELORE PUDNEY, KUW-KOORDINATORIN

Das Kipferhaus produziert mit der lokalen Bevölkerung Sonnenenergie
Die südliche Dachfläche des Kipferhauses eignet sich ideal für Solarenergie. Dies erkann-
te die Kirchgemeinde bereits vor über zwanzig Jahren, indem sie zur Warmwasserpro-
duktion eine thermische Anlage realisierte. Mit dem zwischenzeitlich erfolgten Anschluss 
des Kipferhauses an den Wärmeverbund wurde eine Sanierung der defekten thermi-
schen Anlage hinfällig. Stattdessen beschloss die Kirchgemeinde, diese mit einer neuen 
Solaranlage zu ersetzen.

Die Prüfung verschiedener Varianten führte letztlich zu einer sinnvollen Partnerschaft 
mit der Solarify GmbH, welche auf der südlichen Dachfläche des Kipferhauses eine bür-
gerfinanzierte Solaranlage realisiert und während 30 Jahren betreibt. Die Anlage mit ei-
ner Gesamtleistung von 55'000 KWh pro Jahr (entspricht dem Verbrauch von ca. 12 

Haushalten) besteht aus 150 Solarelpanels. Über die Plattform Solarify.ch wurden diese an knapp 30 interessierte Kunden verkauft, 
die selber über kein für die Solarnutzung geeignetes Dach verfügen. Als Besitzer der Panels erhalten die Beteiligten regelmässig ih-
ren Anteil der Erträge aus dem Stromverkauf ausbezahlt und erzielen so einen nachhaltigen Gewinn. Die Kirchgemeinde ihrerseits er-
hält als «Miete» für die Dachfläche den lokal verbrauchten Solarstrom 20% günstiger als bei der BKW. Der Kirchgemeinde verbleiben 
Kosten von lediglich CHF 19'000.-- für den Rückbau der defekten thermischen Anlage und für die partielle Verstärkung des Dachstuhls. 
Die Kooperation der Kirchgemeinde mit Solarify ermöglicht es, die Bevölkerung direkt und profitabel an der Energiewende teilhaben 
zu lassen. Die Realisierung der Anlage erfolgt im Juli/August 2024.� HANSJÖRG MESSERLI, RESSORLEITER LIEGENSCHAFTEN

Espresso-Gschichte	 Mittwoch, 21. August, 16 Uhr, Schmitte Uettligen 

Chronik der Erinnerung
Wir hören die gleichnamige Geschichte von Annette Pehnt, die uns ins Gespräch bringen möchte über unsere eigenen Lebens-
wege und über die Frage, wie wir mit unseren Erinnerungen umgehen. Ich freue mich auf alle, die ihre Gedanken dazu bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee miteinander teilen.� DANIEL LÜSCHER, PFARRER


